
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bruch südwestlich der Lübowsee-Wiesen

Kiefernforst; vermoorte Senke

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Nossentiner Hütte

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 6 0 2 0 9

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

3 0 5 5

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

4 1 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

1

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND 1

FnB

BR

NP

1

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW F

01 0

SU M

Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras-Erlen-Bruchwald, Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald, Frauenfarn-Erlen-Bruchwald

KH DHabitate + Strukturen EH D LH D EH S RH Z AH T BH T OH A
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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vielfältige Standortverhältnisse
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00877

X

Kleiner Bruch in der Nossentiner Heide südwestlich der Lübowsee-Wiesen. Umgeben von Kiefernforst stockt in einer vermoorten Senke mit 
starken Wasserschwankungen ein Erlenbruchwald. Seine Baumschicht wird von Schwarzerle beherrscht. Die Krautschicht bestimmen 
Sumpfreitgras, Rasenschmiele und Frauenfarn. Vereinzelt sind Grau- und Wiesensegge (RLA-3) vertreten. Überall hat sich Sauerklee 
angesiedelt.
Akut ist der Fortbestand des Bruchwaldes in diesen Zustand nicht bedroht. Potentiell ist eine Verbesserung der Wassersituation und damit 
eine Aufwertung des Biotopes zu erwarten, denn der Schöpfwerkbetrieb mit Ableitung des Wassers aus der nahen Lübow-Bruch-Niederung 
in den Drewitzer See ist eingestellt.

Bemerkung zur Biotopumgebung: 
In Biotopnähe wachsen eine Eßkastanie, Wildbirne und Vogelkirsche.   
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Gewerbe / Industrie
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa Oxalis acetosella

Poa trivialis Rubus idaeus

Athyrium filix-femina Betula pendula Carex canescens Carex nigra
Dryopteris carthusiana Dryopteris dilatata Juncus effusus Lycopus europaeus
Milium effusum Sorbus aucuparia


